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Das Befinden des Papſtes. 


Wenn auch im Allgemeinen die von Rom 
eingehenden Telegramme beruhigend ſind, ſo iſt 
der Zuſtand des Papſtes doch derart, daß man 
trotz der vatikauiſchen Beſchwichtigungen auf das 
Ableben Leas ſtündlich gefaßt ſein muß, denn 
bedenkliche Symptome der Lungenentzündung 
treten bei ihm auf. Der Papſt hatte das Ver⸗ 
langen geäußert, daß das Geſchwür, woran er 
litt, nur geöffnet werde. Da die Aerzte aber 
auf der Operation beſtanden, fand dieſe geſtern 
früh, nachdem der Papſt ſeine Zuſtimmung 
gegeben hatte, ſtatt. Der Papſt hat geſtern 
etwas Nahrung zu ſich genommen. Dr. Lapponi 
hält ſich noch im Vatikan auf und ſtellte bei 
einem Beſuche, den er dem Papſte um 1¼½ Uhr 
Nachmittags abſtattete, feſt, daß der Zuſtand 
des Papſtes ziemlich befriedigend iſt. Im 
Vatikan laufen in großer Anzahl Drahtungen 
mit Anfragen nach dem Befinden des Papſtes 
ein; Prälaten, Mitglieder der Diplomatie und 
der Ariſtokratie erſcheinen perſönlich im Vatikan, 
um Erkundigungen einzuziehen. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde im Vatikan folgender von den 
Aerzten Mazzoni und Lapponi unterzeichneter 
Krankenbericht angeſchlagen: Se. Heiligkeit iſt 
heute Vormittag 10 Uhr an einem alten Ge⸗ 
ſchwür, das ſich unvermuthet entzündet hatte, 
operirt worden und hat die Operation ſehr gut 
überſtanden, obgleich von der Anwendung von 
Chloroform abgeſehen worden war. Das Be⸗ 
finden des Papſtes iſt jetzt ziemlich befriedigend“. 
Ein von den Aerzten Mazzoni und Lapponi 
unterzeichneter Krankheitsbericht von 5 Uhr Nach⸗ 
mittags beſagt: „Puls ausgezeichnet, Allgemein⸗ 
befinden befriedigend. An der operirten Stelle 
verläuft Alles regelmäßig“. Die Aerzte Mazzoni 
und Lapponi verließen die Gemächer des Papſtes 
um 5 Uhr Nachmittags und äußerten ſich be⸗ 
friedigt über den Zuſtand des Papſtes. Seine 
Körpertemperatur betrug nach den Meſſungen 
37,5. Im Vatikan ſtellen ſich zahlreiche Ber 
ſucher ein, welche über den Zuſtand des Papſtes 
Erkundigungen einziehen. Der Verlauf der 
Krankheit wird in allen Kreiſen, auch in den 
Hofkreiſen, mit aufrichtigem Intereſſe verfolgt. 
Im Vatikan iſt Alles ruhig. Der Kardinal⸗ 
Staatsſekretär Rampolla machte Nachmittags wie 
gewöhnlich ſeine Spazierfahrt. Auch der Arzt 
des Papſtes, Lapponi, ging nach der Operation 
aus, hat aber geſtern Nacht im Vatikan ge⸗ 
ſchlafen. Während der Operation ſprach der 
Papſt den Wunſch aus, daß ſein Kaplan Angeli 
eine Meſſe zelebrire. Nach der Operation ſcherzte 
der Papſt mit den Aerzten. Im Laufe des 
Tages ſchlief er zwei Stunden. | 
' Nach Mazzonis Mittheilung iſt die Cyſte, 
woran der Papſt glücklich operirt wurde, bereits 
25 Jahre alt und hatte die Größe einer Orange. 


das Fieber ſchwankt zwiſchen 37,4 und 37,9; 
der Kranke fühlt ſich erleichtert und findet 
Sofort nach der um 11 Uhr vor⸗ 


* 

Der Papſt begeht am heutigen Tage feinen 
89. Geburtstag und iſt es aus dieſem Anlaß 
wohl angebracht, näher auf ſeinen Lebenslauf 
einzugehen: 

Leo XIII., vorher Gicachini Pecci, aus 
altem Adelsgeſchlecht, iſt ſeit dem 3. März 1878 
Papſt, geboren iſt derſelbe am 2. März 1810 in 
Canpineto bei Anagni. Von ſeinem 8. Jahre ab 
wurde er mit ſeinem Bruder Joſef im Jeſuiten⸗ 
kolleg in Viterb erzogen und ſtudirte im Colle⸗ 
gium Romanum in Rom. 1832 erhielt Pecci 
den theologiſchen Doktorgrad und trat dann in 
die Academia del nobili eeclesiastici ein, 
1837 wurde er päpſtlicher Hausprälat und 31. 
Dezember zum Prieſter gewählt, 1838 wurde er 
päpſtlicher Delegirter in der Provinz Benevent, 
1841 zu Perugia, 1843 Erzbiſchof von Damiette 
in partibus und päpſtlicher Nuntius in Brüſſel, 
1846 Erzbiſchof von Perugia, 1853 unter Pius 
IX. Kardinal und 1877 Kardinal⸗Camertengo. Nach 
dem am 20. Februar 1878 erfolgten Tode des Papſtes 
Pius IX. wurde Pecci zum Papſt erwählt und 
am 3. März als Leo XIII. zum Papſt gekrönt, 

und er wurde vielfach als „Friedenspapſt“ be⸗ 
grüßt, da er in Perugia mit den Behörden gut 
ausgekommen war und für einen Mann liberaler 
Geſinnung galt. Mit Energie und Umſicht be⸗ 
ſeitigte er zunächſt mancherlei Mißſtände in der 
prächtigen Hofhaltung und in der Verwaltung 
der Finanzen. Sein Streben war in der That 
auf Wiederherſtellung des Friedens und Ver⸗ 
ſöhnung mit den Staatsgewalten gerichtet, aber 
er opferte dieſem Zweck nicht das Geringſte von 
den päpſtlichen und kirchlichen Anſprüchen, 
wußte vielmehr durch kluges Diplomatiſtren und 
unter der Gunſt der Zeitverhältniſſe Vortheile 
zu gewinnen, namentlich in Preußen, wo er für 
Wiederbeſetzung der erledigten Biſchofſitze nach 
den Wünſchen der Regierung ſorgte, 1885 über⸗ 
nahm er die Vermittlerſtele im Streit 
des deutſchen Reiches mit Spanien wegen 
der Karolinen, verlieh Fürſt Bismarck den 
Chriſtusorden in Brillanten, geſtand ſchließlich 
die Anzeigeflicht für die vakanten Pfarreien zu 
und ließ ſich 1887 ſogar herbei, die Reichstags⸗ 
wahlen im Sinne der Regierung zu beeinfluſſen 
und auf die Abſtimmungen des Zentrums be⸗ 
züglich des Septennats beſtimmend einzuwirken. 
Die Regierung geſtattete nun auch die Rückkehr 
mehrerer Orden, insbeſondere der Schulſchweſtern, 
nur in Abwehr der Jeſuiten blieb ſie feſt und 
wahrte die ſtaatliche Schulaufſicht. Durch Wieder⸗ 
eröffnung der Prieſterſeminare, Genehmigung 
zahlreicher Ordensniederlaſſungen, Uebertragung 
der Schulaufſicht an Geiſtliche und noch andere 
im Stillen gewährte Vergünſtigungen traten 
dann noch manche andere Verbeſſerungen im 
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Sinne des Papſtes ein. Von den guten Bezie⸗ 
hungen zu Deutſchland zeugte auch der Beſuch, 
den Kaiſer Wilhelm II. am 12. Oktober 1888 
bei ſeiner Anweſcheit in Rom dem Papſte ab⸗ 


Kaiſerin wiederholte. — Nicht ganz ſo glücklich 
verliefen die Verhandlungen mit anderen Staaten. 


Uebel der menſchlichen Geſellſchaft“ (1878) be⸗ 
tonte Leo die Nothwendigkeit der weltlichen Herr⸗ 
ſchaft des Papſtes. Wenn er auch dem Drängen 
eines Theiles ſeiner Umgebung, Rom zu ver⸗ 
laſſen, nicht nachgab, ſo wiederholte er doch von 
Zeit zu Zeit ſeine Klagen über den an dem 
Statthalter von Chriſti begangenen Raub und 
über die Unerträglichkeit ſeiner Lage, begünſtigte 
die 
verſammlungen, die ſtürmiſch die Wiederherſtel⸗ 
lung des Kirchenſtaates verlangten, und vers 
dammte die Schriften von Curci, Toſſi, Bono⸗ 
melli, Toscanelli, Bonghi u. A., die ſich für eine 
Verſöhnung mit Italien ausſprachen. 


50jähriges Prieſter⸗, am 19. Februar 1893 ſein 
50jähriges Biſchofsjubiläum. 
NET ͤ . ZUR LE 


die Berathung über den Geſetzentwurf bezüglich 
der Abänderung des Reviſionsverfahrens wieder 
aufgenommen. 
antrag, in welchem er verlangte, daß die Ver⸗ 


miniſter Lebret 


kann. Seine en ſind fieberfrei. 
Weiter wird von 55 0 ttag ge 4 
meldet: Der Zuftand des Papſtes ift ftattonär, 


ueberall wurden Schriftſtücke beſchlagnahmt, man 
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ſtattete, und den er am 23. April 1893 mit der 


Gleich in feiner erſten Encyklika „Ueber die 


in allen Ländern gehaltenen Katholiken⸗ 


Am 31. Dezember 1887 beging Leo ſein 


Die Vorgänge in Frankreich. 


In der franzöſiſchen Kammer wurde geſtern 


Bernard vertheidigte ſeinen Unter⸗ 


handlungen über den Reviſionsbeſchluß öffentlich 
und kontradiktoriſch ſein ſollen. 
erklärte, daß der Unterantrag 
überflüſſig ſei. Bernard zieht ſeinen Unterantrag 
hierauf zurück. Nach einer ziemlich langen De⸗ 
batte werden zwei weitere Unteranträge verwor⸗ 


brochen. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verthei⸗ 
digt Demole ſeinen Antrag. Der Berichterſtatter 
bekämpft ihn, weil er inopportun ſei, und fügt 
hinzu, daß er als ein letzter Angriff gegen den 
Geſetzentwurf aufzufaſſen ſei. Demole erwidert, 
das einzige Argument, welches man ihm ent⸗ 
gegenhalte, ſei, daß man den Geſetzentwurf nicht 
an die Kammer zurückverweiſen dürfe. Miniſter⸗ 
präſident Dupuy ſagt, daß dadurch eine neue 
Verzögerung herbeigeführt werde und daß er den 
Antrag abweiſe. Der Antrag Demole wird ſo⸗ 
dann von der Kammer mit 157 gegen 117 Stim⸗ 
men verworfen. 2 

Ueber die geſtern früh vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchungen meldet die „Agence Havas“: Dieſelben 
ſind eine Folge der Hausſuchungen vom Sonn⸗ 
tag, 
Fabre, welcher mit der Durchſicht der ſchon be⸗ 
ſchlagnahmten Papiere betraut iſt, geſtern Abend 
16 neue Verfügungen zu Hausſuchungen erlaſſen. 
Der Wortlaut dieſer Verfügungen, welche in 
früheſter Morgenſtunde zur Ausführung gelangten, 
ſtimmt mit den früheren vollſtändig überein. 


glaubt aber, daß keines derſelben von irgend⸗ 
welcher Bedeutung ſein könne, ſo weit dies 
wenigſtens die Polizeikommiſſare beurtheilen 
können, welche allein in die beſchlagnahmten 
Papiere einen ſchnellen Einblick nehmen 
konnten. Am Sitze der Liga „La Patrie fran- 
gaise* in der Rue de Rennes wurden Liſten, 
Kopirpreſſen und Einladungen zu Verſammlungen 
beſchlagnahmt. Man legte an die Bureaus und 
an den Geldſchrank, welcher Schriften und Geld 
enthält, Siegel an. In der in der Rue Aumale 
belegenen Wohnung des Oberſtleutnants Monteil, 
des Präſidenten der Liga für die Intereſſen der 
nationalen Vertheidigung, belegte der Polizei⸗ 
kommiſſar eine umfangreiche Korreſpondenz, ſowie 
andere Schriftſtücke, Verzeichniſſe und Rechuungs⸗ 
bücher mit Beſchlag. Bei Syveton, dem Schatz⸗ 
meiſter der Liga „La Patrie française“ wurden 
einige Papiere und Notizbücher von dem Polizei⸗ 
kommiſſar in Beſchlag genommen. — Der Unter⸗ 
chef der Sicherheitspolizei Hamard traf geſtern 
früh 6½½ Uhr in der Avenue Rapp bei Mohrardt, 
dem Generalſekretär der Liga zur Wahrung der 
Menſchen⸗ und Bürgerrechte, ein, ließ alle Möbel 
durchſuchen und nahm eine Anzahl Gegenſtände 
und Papiere aller Art mit ſich. In dem Ge⸗ 
ſchäftslokale dieſer Liga iu der Rue Jacob waren 
die Bureaus noch geſchloſſen; der Kommiſſar 
ließ die Thür öffnen und begnügte ſich damit, 
Siegel anzulegen. — In der Rue du Negard, 
in welcher der Generalſekretär der Liga „La 
‚Patrie frangaise* wohnt, wurden in deſſen 
Wohnung zahlreiche Papiere mit Beſchlag belegt. 
Man glaubt, daß die wichtigſte Hausſuchung die 
war, welche in der Rue Founod bei dem Baron 
Jules Legoux, dem Vorſitzenden des plebiscitären 
Komitees des Seine-Departements und dem direkten 
Vertreter des Prinzen Viktor Napoleon vor⸗ 
genommen wurde. 

Präſident Loubet wird ſich am 10. d. M. 
nach der Riviera begeben, um die eintreffende 
Königin von England zu beſuchen. Der Beſuch 
dürfte günſtige Rückwirkung auf die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen ausüben. 

Die Kandidatur Conſtans' für die Präſident⸗ 
ſchaft des Senats wird von Dupuy heimlich be⸗ 
kämpft, da das Gelingen derſelben neuen 
energiſchen Widerſtand des Senats bedeuten 
würde; trotzdem hat Conſtans eine erſte Chance, 

Lucipia (Sozialiſt) wurde zum Präſidenten 

des Pariſer Gemeinderaths erwählt. 


Grenzregulirungen in den 


Kolonien. 


Ueber die Arbeiten der deutſch⸗engliſchen 
Grenzkommiſſion zwiſchen dem Nyaſſa⸗ und Tan⸗ 
ganyika⸗See berichtet das „D. Kol.⸗Bl.“: 

„Behufs Feſtlegung der durch das deutſch⸗ 
engliſche Abkommen vom 1. Juli 1890 in 8 2 
des Artikels 1 des Vertrages gegebenen Glenz⸗ 
linie zwiſchen Deutſch⸗Oſtafrika und dem British 
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der von deutſcher Seite der Hauptmann Herrmann 


Hauptleute Cloſe und Boileau von den Royal 


Der Juſtiz⸗ E 


und zwar hat der Unterſuchungs richter 
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Central Africa Protektorate an Ort und Stelle 
war nach voraufgegangenen Verhandlungen 
zwiſchen den beiden Regierungen im Frühjahr 
1898 eine gemiſchte Kommiſſion zuſammengetreten, 


als Chef, ferner der Aſtronom Dr. Kohlſchütter 
und Oberleutnant Glauning ſowie ein Lazareth⸗ 
gehülfe zugetheilt waren, von engliſcher Seite die 


Engineers, erſterer als Chef, und mehrere tech⸗ 
niſch vorgebildete Offiziere und Unteroſſtziere. 
Dieſe Grenzexpedition, deren Hauptaufgabe in der 
aſtronomiſchen Feſtſtellung des 32. Grad öſtl. L. 
mit dem Songwefluß, ferner des 32. Grad b. L. 


war, 
egenzeit geftat 


' men. Um Neujahr beab⸗ 
ſichtigte Hauptmann Herrmann die Grenzreguli⸗ 
rungsexpedition als ſolche aufzulöſen und die von 
der königlichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaft in 
Göttingen angeregte und im Auſchluß an die 
Grenzexpedition geplante und beſchloſſene Pendel⸗ 
expedition neu zuſammenzuſtellen. Letzteres Unter⸗ 
nehmen wird unter Führung des Aſtronomen 
Dr. Kohlſchütter am Tanganyikaſee und im Ge⸗ 


Aus dem Reiche. 

Wie aus Wilhelmshafen telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, begab ſich der Kaiſer geſtern, nach⸗ 
dem die Tafel im Marinekaſino aufgehoben 
worden war, nochmals zur Werft und von dort 
an Vord des Linienſchiffes „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, wo auf dem Achterdeck die Mann⸗ 
ſchaften gemuſtert wurden. Am Abend fand 
beim Kaiſer an Bord des Flaggſchiffes „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ ein Feſtmahl ſtatt, wozu der 
Erbgroßherzog von Oldenburg, das Gefolge des 
Kaiſers und die in Wilhelmshafen anweſenden 
Admirale geladen waren. Der zur Juſtiz⸗ 
abtheilung des Kriegsminiſteriums kommandirte 
Geheime Oberjuſtizrath Weiffenbach, der 
kürzlich auch zum Honorarprofeſſor an der Ber⸗ 
liner Friedrich Wilhelms ⸗Univerſität ernannt 
wurde, iſt von der juriſtiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität Marburg zum Doctor juris honoris 
causa proklamirt worden. — Geſtern früh iſt in 
Berlin Freiherr v. Eckardſtein⸗Prötzel, Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes, im 75. Lebensjahre ge⸗ 
ſtorben. — In Lübeck beſchloſſen die deutſchen 
Vereine, von der Errichtung gleichmäßiger Bis⸗ 
marckſäulen abzuſehen, vielmehr ein Bismarck⸗ 
denkmal großen Stils zu ſchaffen und die 
erheblichen Koſten durch öffentliche Sammlungen 
aufzubringen. — Tanzerlaubniß als Beloh⸗ 
nung für gute Aufführung wird im Kreiſe 
Beeskow⸗Storkow den Militärpflichtigen, die ſich 
im März zur diesjährigen Ausmuſterung zu 
ſtellen haben, vom Landrath v. Gersdorff vorbe⸗ 
halten. Dieſer hat folgende Verfügung zur 
öffentlichen Kenntuſß gebracht: „Aus Anlaß des 
bevorſtehenden Militär⸗Erſatzgeſchäfts werden 
vorausſichtlich von Geſtellungspflichtigen auch 
diesmal bei den Herren Amtsvorſtehern des 
Kreiſes Geſuche um Ertheilung von Tanzerlaub⸗ 
niß für den betreffenden Geſtellungstag ange⸗ 
bracht werden. Ich behalte mir für dieſen Fall 
ausdrücklich vor, über dergleichen Anträge ſelber 
zu befinden, und bemerke hierbei, daß ich ihnen 
grundſätzlich nur dann Folge geben werde, wenn 
die Geſtellungspflichtigen an dem Muſterungstage 
ſelbſt ſich tadellos geführt haben. Die bethei⸗ 
ligten Herren Amtsvorſteher wollen eintretenden⸗ 
falls dies den Antragſtellern in geeigneter Weiſe 
eröffnen und ihnen gleichzeitig anheimgeben, ihren 
Antrag am Muſterungstage bei mir zu wieder⸗ 
holen.“ — Der Poſener „Goniec“ berichtet, daß 
in den letzten Tagen wiederum eine Anzahl pol⸗ 
niſcher Damen ein Verbot, polniſchen Privat: 
unterricht zu ertheilen, mit der eventuellen An⸗ 
drohung einer Geldſtrafe von 100 Matk erhalten 
hätten. — Wie das Urtheil des Dresdener 
Schwurgerichts, die Löbtauer Bauarbeiter 
betreffend, von den Sozialdemokraten agitatoriſch 
ausgebeutet wird, zeigt ein Vorkommniß in einer 
kürzlich in Leipzig abgehaltenen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Verſammlung. Aus der Mitte der 
Verſammlung wurde die Frage aufgeworfen, 
warum die Verurtheilten keine Reviſion ange⸗ 
meldet hätten. Darauf erwiderte ein Redner: 
Da die Verhandlung nicht öffentlich geweſen ſei, 
ie könne man auch nicht wiſſen, welche Gründe 
ie Vertheidiger geleitet hätten, die Anmeldung 

der Reviſion zu unterlaſſen. Das Urtheil 
wirke agitatoriſch mehr, als wenn es zur wei⸗ 
teren Verhandlung an das Reichsgericht gehe. 
Seinen agitatoriſchen Werth würde das Urtheil 


dem bisherigen Kriegszuſtande bis vor Kurzem 
die Vorbedingung zur Beſteuerung: Völlige Ruhe 
im Lande. Das Darniederliegen des Landbaues, 
der Viehzucht, wie von Handel und Wandel in 
Folge des lange Jahre andauernden Kriegszu⸗ 
ſtandes wird bei dem Ergebniß der Steuer noch 
jahrelang zu Tage treten und den Stationschef 
zwingen, beſonders vorſichtig bei der Steuer⸗ 
erhebung zu ſein und ihn veranlaſſen, erſt die 
Steuerkraft der Eingeborenen durch geeignete 
Maßnahmen zu heben. Im Bezirk Wilhelmsthal 
erfuhren die Vorarbeiten zur Einführung der 
Steuerverordnung durch die Nahrungsnoth und 
die Neueinrichtung des Bezirksamtes und die erſt 
im Laufe des vergangenen Sommers erfolgte 
Uebernahme deſſelben durch Bezirksamtmann 
Meyer Verzögerungen. Daher liegt ein Bericht 
über die bei der Durchführung der Steuerverord⸗ 
nung gemachten Erfahrungen dem Gouvernement 
noch nicht vor.“ 

Sehr gelobt wird in dem Bericht die Mit⸗ 
wirkung der ſeit Jahren vorgebildeten tüchtigen 
und einflußreichen Dorfſumben und Akiden. 
Ueberhaupt wird auf die Mitwirkung gebildeter 
Eingeborener großes Gewicht gelegt. So 
leiſteten die auf Veranlaſſung der Bezirksämter 
durch die Lehrer und Dolmetſcher im Suaheli⸗ 
ſchreiben und ⸗ͤleſen wie im Rechnen aus⸗ 
gebildeten Eingeborenen und Küſtenleute den 
Land⸗ und Stadtbezirken bei den Vorarbeiten 
und der Steuereinziehung recht gute Dienſte. 
„Eine Erhöhung der bisherigen im Etat vor⸗ 


bei einer eventuellen Herabſetzung der Strafe ver⸗ 
lieren. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. März. Ueber die Militär⸗ 
vorlage iſt das Kompromiß zwiſchen der Zen⸗ 
trumspartei und der Regierung nach der „Freiſ. 
Ztg.“ nunmehr abgeſchloſſen. Darnach ſtimmt 
die Zentrumspartei in Abänderung der Beſchlüſſe 
der Budgetkommiſſion aus der erſten Berathung 
der Formation nunmehr für die damals ab⸗ 
gelehnten zehn neuen Schwadronen Jäger zu 
Pferde. Außerdem hat ſich die Zentrumspartei 
dazu verſtanden, eine höhere Präſenzſtärke auch 
abgeſehen von dieſen neuen Formationen zu be⸗ 
willigen, den Abſtrich bei der erſten Berathung 
der Budgetkommiſſion alſo erheblich herabzu⸗ 
mindern. Ein höherer Durchſchnittsſatz als 584 
Mann für das Infanteriebataillon, wie es bei 
der erſten Berathung beſchloſſen war, ſoll der 
Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke zu Grunde 
gelegt werden. 

— In der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen 
Schuldeputation iſt ein Schreiben des Provinzial⸗ 
Schulkollegiums verleſen worden, worin wegen 
der Ordinariate der jüdiſchen Lehrerinnen in den 
hieſigen Gemeindeſchulen die Mittheilung ent⸗ 
halten iſt, daß der Miniſter vorausſichtlich auf 
ſeinem in dieſer Angelegenheit eingenommenen 
Standpunkt beharre, jedoch wünſche, daß bei der 


Ausführung der Anordnungen Härten vermieden] geſehenen Summe zur Remunerirung von 
werden ſollen. Das Provinzial⸗Schulkollegium] Akiden, Jumben ꝛc. ſowie die Neuanftellung 


eines weiteren deutſchen Lehrers im Süden des 
Schutzgebietes, in Kilwa — heißt es im Bericht 
— wird daher für das nächſte Rechnungsjahr 
1899 bezw. 1900 zu erwägen ſein, da nach den 
gemachten Erfahrungen dieſe Mehraufwendungen 
ſicher durch das Mehrergebuiß der Steuer auf⸗ 
gewogen werden.“ 


Spanien und Portugal. 
Sagaſta reichte der 


erſucht alsdann die ſtädtiſche Schuldeputation, 
eine Kommiſſion zu ernennen, die mit ſeinen Kom⸗ 
miſſaren am 28. März d. J. Berathungen pflegen 
ſoll über die Ausführung der vom Miniſter er⸗ 
laſſenen Anordnungen. 

— Die Frage, ob Profeſſor Schell feſt 
bleiben werde, ſcheint ſehr raſch in verneinendem 
Sinne entſchieden zu werden. Die „Germania“ 
meldet triumphirend: „Profeſſor Dr. Schell, ſo 
ſchreibt uns unſer Gewährsmann (aus Würz⸗ 
burg) wird ſeine Lehren, dem Urtheile Roms ent⸗ 
ſprechend, mit der Kirchenlehre in Einklang 
ſetzen. Er hat dies heute (Dienſtag) den Pro⸗ 
Kin der theologiſchen Fakultät gegenüber er⸗ 
klärt und will es morgen dem Biſchof gegenüber 
zum Ausdruck bringen.“ 

Das wäre ein ſchnelles Ende des „Kampfes 
für die Wahrheit“! 

— Wir haben nach dem „Marineverord⸗ 
nungsblatt“ die jüngſt ergangene Kabinetsordre 
über die Ergänzung des Marineperſonals mitge⸗ 
theilt. Daß dieſe neuen Beſtimmungen dazu ge⸗ 
eignet ſind, die durch die Flottenverſtärkung noth⸗ 
wendig gewordene Perſonalvermehrung zu er⸗ 
leichtern, wird man wohl überall zugeben müſſen. 
Die ſpringenden Punkte in der Neuerung be⸗ 
ſtehen darin, daß der Eintritt in die Seeoffizier⸗ 
laufbahn durch den Fortfall der Altersgrenzen 
erleichtert, daß die ganze Laufbahn durch die 
Beſchränkung in der Forderung einer Zulage er⸗ 
heblich verbilligt, daß die Ausbildung durch theil⸗ 
weiſen Fortfall der Takelage der Schulſchiffe ver⸗ 
einfacht und moderner geſtaltet wird und daß 
die Offiziersaſpiranten jetzt als ſolche mehr als 
bisher ins Ausland kommen können. Wir 1 
daß dieſe Neuerungen geeignet ſind, den Per⸗ 
ſonalmangel in der Marine zu heben und die 
deutſchen Marinemannſchaften auf der Höhe zu 
erhalten, die ſie bisher eingenommen haben. 

— Ueber die Ergebniſſe der Häuſer⸗ und 
Hüttenſteuer in Deutſch⸗Oſtafrika bringt das amt⸗ 
liche „D. Kol.⸗Bl.“ einen eingehenden Bericht des 
Gouverneurs, aus dem ſich ergiebt, daß im 
Allgemeinen, dank der von den Bezirksämtern 
und Stationen beobachteten Vorſicht und Mäßi⸗ 
gung nennenswerthe Schwierigkeiten bei der Ein⸗ 
führung nicht begegnet ſind. Eine Heranziehung 
der einheimiſchen Bevölkerung zur Steuer konnte 
freilich bisher allein innerhalb des nächſten 
Machtbereiches der Bezirksämter und der Sta⸗ 
tionen erfolgen, dort aber meiſt ohne Ausübung 
von Druck oder Anwendung von Waffengewalt. 
Der größte Theil der Behörden meldet die Mög⸗ 
lichkeit einer weiteren Durchführung der Steuer⸗ 
verordnung auch in den entfernteren Gebieten 
und ſtellt für das nächſte Rechnungsjahr größere 
Einnahmen in Ausſicht. In dem Bericht 
heißt es: u 

„In den nördlichen Küſtenſtädten Tanga, 
Pangani, Saadani, Bagamoyo und Dar⸗es⸗Sa⸗ 
laam iſt die Steuer leicht eingegangen. Von 
einer Beſteuerung des Hinterlandes dieſer Bezirke 
mußte in Folge der durch anhaltende Dürre und 
Heuſchreckenplage hervorgerufenen Hungersnoth 
für dieſes Rechnungsjahr Abſtand genommen 
werden. In den Stadtbezirken Kilwa, Lindi und 
Mikindani gingen die Steuern gleichfalls glatt 
und in Anbetracht des kurzen Zeitraums 
reichlich ein. Die Entrichtung der ©: 
in den reichen Hinterländern dieſer 
zirke erfolgt größtentheils in Bodenprodukten 
(Seſam und. Mtama) und in dem zu 
Kilwa gehörigen Dondebezirk und dem zu 
Mikindani gehörigen Makondeplatean in Kaut⸗ 
ſchuk und neuerdings auch in Bienenwachs, das 
einen begehrten Ausfuhrartikel bildet. In 
den Bezirken der Innenſtationen wurden die Ab⸗ 
gaben zum kleinen Theil in Baar entrichtet, zum 
Theil wurden den Stationen Bodenprodukte ver⸗ 
ſchiedenſter Art und Arbeitsleiſtungen angeboten. 
Die Bevölkerung zahlte auch hier faſt durchweg 
bereitwillig die Steuer, was darin ſeinen Grund 
hat, daß ein großer Theil der Bevölkerung an 
eine Abgabepflicht ſchon durch ihre Häuptlinge von 
Alters her gewöhnt war. Die abgegebenen 
Bodenprodukte wurden theils an die Askaris 


ihre Löſung finden. 
mit Montero Rios und Vega de Armijo, dem 
Präſidenten des Senats und des Unterhauſes. 
Der Eindruck iſt ziemlich vorherrſchend, daß Sa⸗ 
gaſta bleiben und nach Neubildung des Kabinets 
Neuwahlen ausſchreiben werde. Morgen nach 
Berathung der Königin mit Silvela wird wahr⸗ 
ſcheinlich Beſtimmteres verlauten. . 


England. 


London, 1. März. Das Unterhaus nahm 
mit 317 gegen 59 Stimmen die zweite Leſung 
des von Robſon eingebrachten Geſetzentwurfes an, 
durch den das Alter, in welchem Kinder die 
Schule nicht mehr zu beſuchen brauchen, von elf 
auf zwölf Jahre erhöht wird. Der Vizepräſident 
des Unterrichtsdepartements Sir John Gorſt er⸗ 
klärte im Laufe der Berathung, vom Standpunkte 
des Unterrichts ſei gegen die Vorlage nichts ein⸗ 
zuwenden, da dieſelbe den Unterricht verbeſſere 
und daher einen nationalen Vortheil bedeute. 
Die einzige Frage ſei die, ob das Volk gewillt 
ſei, den Preis für jenen Vortheil zu zahlen. Der 
Preis ſei indeß ſehr gering, denn durch die An⸗ 
nahme der Vorlage würden die jetzigen Verhält⸗ 
niſſe uicht weſentlich ſtörend beeinflußt werden. 
Die Ehre des britiſchen Volkes ſei gewiſſermaßen 
auf der Berliner Arbeiterſchutz-Konferenz ver⸗ 
pfändet worden und dies gelte umſomehr, als 
alle anderen europäiſchen Völker, mit Ausnahme 
der ſüdlichen Länder, ihre Fabrikgeſetzgebung auf 
ein Niveau im Sinne dieſer Konferenz gebracht 
hätten. Der Voriheil, daß die Baumwoll⸗ 
ſpinnerei mit Kinderarbeit billiger und beſſer be⸗ 
trieben werden könne, müſſe gegenüber den 
anderen durch die Berliner Konferenz erlangten 
Vortheilen aufgegeben werden. 

London, 1. März. Slatin erklärte einem 
Interviewer des „Daily Telegraph“, er glaube 
nicht, daß das Wiedererſcheinen des Khalifen eine 
Gefahr ſei. Frankreich habe keinen Anſpruch auf 
Bahr⸗el⸗Ghaſal, das zuvor unter egyptiſcher 
Herrſchaft war. Den Vorwurf, daß die Eng⸗ 
länder verwundete Derwiſche tödteten, wies 
Slatin entrüſtet zurück. 


Amerika. 


Waſhington, 1. März. Der Senat nahm 
den bereits vom 20. vor. Mts. vom Repräſen⸗ 
tantenhauſe genehmigten Geſetzentwurf an, wonach 
von Spanien gemäß dem Friedensvertrage 20 
Millionen Dollars zu zahlen ſind. 

Von der Marine. 

Das letzte Marineverordnungsblatt enthielt 
die Beſtimmungen, die von nun an für die Ein⸗ 
ſtellung und Ausbildung von Seekadetten und 
Schiffsjungen in der kaiſerlichen Marine maß⸗ 
gebend ſein ſollen. Da die Vermehrung der 
Schiffszahl unſerer Flotte unabweislich auch die 
der Seeoffiziere und Unteroffiziere verlangt, jo 
ſollen von jetzt ab jährlich 200 Seekadeten und 
800 Schiffsjungen eingeſtellt und auf fünf 
großen Schulſchiffen ausgebildet werden. Ver⸗ 
ſchiedene Einſchränkungen in Betreff des Alters 
und der Zulage ſind fortgefallen und zugleich iſt 
beſtimmt, daß aus dem Unterricht und bei den 
Prüfungen das fortzulaſſen ſei, was als nicht 
mehr zeitgemäß ohne Nutzen für die fernere 
Ausbildung ſein würde. Die jetzt ſo ſchwere 
Takelage der Schulſchiffe ſoll dementſprechend ſo⸗ 
weit beſeitigt werden, als es die Sicherheit der 
Schiffe zuläßt, woraus ſich wohl eine Schoner⸗ 
barktakelung ergeben wird. Die Zeit für den 
Beſuch der Marineſchule iſt für die Seekadetten 
jetzt nach Erlangung einjähriger Seefahrzeit feſt⸗ 
geſetzt, worauf für den Fähnrich zur See nach 
einjährigem Schulbeſuch und halbjähriger Aus⸗ 
bildung in Artillerie, Torpedoweſen und In⸗ 
fanteriedienſt noch mindeſtens ein Jahr Bord⸗ 


nd die Station Iringa (Uhehe) und der Bezirk 
ilhelmsthal zu nennen. Für Iringa fehlte bei 


sh 
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burg. Der Aufſichtsrath wählte zu feinem Vor⸗ 
ſitzenden den Rathsherrn Dr. Schlamm und zu 
ſeinem Stellvertreter den Rathsherrn Fritſche. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Rathsherr Kirchhoff⸗Stralſund und Regierungs- 
und Baurath a. D. Mohr aus Stettin. 

5 Kolberg, 1. März. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Elias Bernſtein hierſelbſt, 
Inhaber der Firma E. Bernſtein vormals Gerſon 
Marcuſe, iſt das Konkursverſahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 18. März. 


Spiritus per: 100 Liter à 100 9% foto; 


kommando als Fähnrich und eines als Leutnant ohne Faß 70er 40 G. 


zur See unmittelbar folgen. Auch bei der Aus⸗ 
bildung der Schiffsjungen iſt viel Spielraum für 
die frühere Beförderung körperlich und dienſtlich 
beſonders tüchtiger Jungen gelaſſen worden. Um 
der Marine möglichſt lange Zeit ausgebildete 
Schnelllade⸗ und Maſchinenkanonen⸗Schützen zu 
erhalten, ſollen von jetzt ab beſonders ſolche junge 
Leute bei den Matroſendiviſionen eingeſtellt wer⸗ 
den, die ſich zu einer freiwilligen Dienſtzeit von 
fünf und ſechs Jahren verpflichten. Wir werden 
dadurch in unſerer Marine den langerſehnten 
größeren Prozentſatz von langdienenden Mann⸗ 


legt. Die Unredlichkeiten kamen gelegentlich einer 
unverhofften Kaſſenreviſion zu Tage. Als Kl. 
dann in angeblich dringender Angelegenheit eine 
Geſchäftsreiſe nach Berlin antrat, wurde der 
Telegraph in Bewegung geſetzt, worauf hier ſeine 
Feſtnahme erfolgte. Der Defraudant, der ein 
überaus lockeres, mit ſeinen Einkünften nicht im 
Einklange ſtehendes Leben geführt haben ſoll, 
wurde in Begleitung eines Transporteurs dem 
Gerichtsgefängniß in Greifswald zugeführt. 

* Zu ernſtlichen Ausſchreitungen kam 
es während der Nacht in dem Reſtaurant von 
Buß, Roſengarten 59. Daſelbſt erſchienen ſpät 
Abends, gegen Mitternacht, fünf Arbeiter und 


. März 36,00, per Mai 36,50, per Septem⸗ 
37,50. Behauptet. 
= zug März. Chili⸗Kupfer 719%, per 
Berlin, 2. Mä n Getreide ꝛc. fanden | drei Monate 7116. 
=. Notirungen Atte f London, 1. März. 96% Javazucker loko 

Spiritus loko 70er amtlich 40,70, loto 11,50 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 
50er amtlich —,—. 7½ 4, ruhig. 

London, 1. März. Angeboten an der 
Küſte 2 Weizenladungen. 

London, 1. März. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Getreide ruhig aber feſt. Schwimmendes Ge⸗ 
treide ruhig, für Laplata⸗Weizen große Nach⸗ 
frage. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


— 


London, 2. März. Wetter: Schön. 


Berlin. 2. März. Schluß⸗Kourſe. 


5 Offene Stellen ie 


ſchaften erhalten, welchen Vortheil nur die enge beiter ur Preuß. Conſols 4%¼ 10,4% Lonvv, am 204,95 5 | 
liſche Marine bisher in hohem Maße beſaß. verlangten Getränke, alle waren bereits ziemlich für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armer⸗ 15 do. 3½% 101.50 | 5 5 — e 202.85 Weizen 21 660, Gerſte 2860, Hafer 29 320 
„ — e ²˙ſ e W — N r 2 ſtark angeheitert, weshalb ihnen bedeutet wurde, korps. 20. Mai 1899 Seebad Ahlbeck Amts⸗ do. do 30a 92,90 Amſterdam kurz 168,40 Quarters. 


Dh. Reichsanl. 30% 92,90 Paris kurz 80,95 
Pom. Pfandb.3¼% 99,25 Belgien kurz 80,85 
do. do. 3% 90,50 Berl. Dampfmühlen 153,75 
do. Neul. Pfd. 3½% 98,90 Neue Dampf.⸗Comp. 

3% neuländ. Pfdbr. 90,50 Stettin) 110,10 


London, 1. März. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 71 Lite. 15 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 107 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zint 
27 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lit. 18 Sh. 

Roheiſen Mixed numbres warrants 


daß ſie nichts mehr erhalten könnten, außerdem 
ſei ſogleich Feierabend. Ueber dieſen Beſcheid 
regten ſich die Leute ganz ungebührlich auf und 
begannen zu lärmen; einer ſchlug mit dem 
Handſtock um ſich und zertrümmerte die große 


und Gemeindebezirk, Polizei ⸗Exekutivbeamter, 
Gehalt 700 Mark, Wohnungsſerbice 60 Mark 
jährlich, Kleidergelder im 1. Jahre 100 Mark, 
ſpäter 50 Mark. — 1. März 1899, Gneſen, 


Stettiner Nachrichten. 
—2. Stettin, 2. März. Auf Einladung 
des „Volks⸗Stenographen⸗Vereins Arends“ hielt 


8 7 d im Saale = . der Hängelampe, worauf ſich in der Dunkelheit als⸗ Magiſtrat, Regiſtrator, 1200 Mark; bei zu⸗ Seeed 409716 | W 1 — 3 3058 Sh. 11 d. 
unter eg pp 1 A rc bald eine Rauferei entſpann. Inzwiſchen war ballsauf besser PN 77 Jahren > do 3% 90,00 „union“, Fabr. chen. Glasgow, 1. März. (Schluß.) Roheisen. 
zeitgenöſſiſcher deutscher und ö ſterreichiſcher[von dem gegenüberliegenden Polizeiburenu ein na 9 . 3 Jahren e ne; 918 Italieniſche Rente 95,70 Produkte 155,00 Mired numbers warrants 53 Sh. 11½ 4. 


do. 3% Eiſb.⸗Obl. 50,20 VarzinerPapierfabr. 203,00 
Ungar. Goldrente 100,70 Stöwer, Nähmaſch.u. 2 
Numän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 160,25 

Rente 101,25 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% 95ergiente 62,30 b. 1900 unk. 100,25 
Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 

von 1890 43,40 unk. b. 1905 99, 
ne en 85 92,70 Stett.Stdtanl.3½% —,— 
Mexikan. oldr. . 
Oeſterr. Banknoten 169,50 Ultimo⸗Kourſe: 
Ruf. Bankn. Caſſa 216,40 | Disc.⸗Commandit 200,75 

do. do. Ultimo —,— Berl. Handels⸗Geſ. 166,10 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,00 Oeſterr. Credit 231,60 
Franz. Banknoten 81,00 Dynamite Truſt 180,25 


Warrants Middlesborough III. 47 Sh. 7 d. 
Newyork, 1. März. (Anfangskour ee.) 
Weizen per Mai 78,37. Mais per Mai 41,50, 
Newyort, 1. März, Abends 6 [ihr. 
% 28, 
Baumwolle in Newyork | 690⁰ 6 69/6 
do. Lieferung per März... —.— | 627 
do. Lieferung per Mai... —.— 6,26 
do. in Neworlean s 6,00 
Petroleum, raff. (in Caſes) 8,10 | 8,10 
Standard white in Newyork 7,35 | 7,35 
do. in Whilabelphia. . | 7,30 | 7,30 
Credit Calances at Oil City . 1113,00 113,00 


Schutzmann geholt worden, gegen den ſich nun, 
wie das bei ſolchen Gelegenheiten der Fall zu 
ſein pflegt, die Friedensſtörer mit vereinten 
Kräften wandten. Man packte den Beamten, 
zerriß ihm den Uniformrock, und ein Stuhl 
wurde gegen ihn geſchwungen, ſodaß er Mühe 
hatte, ſich die Angreifer mit der Waffe vom Leibe 
zu halten, auch geſchoſſen wurde mehrmals aus 
dem Haufen, doch ohne daß dadurch weiteres 
Unheil angerichtet wurde. Erſt als noch ein 
zweiter Schutzmann zu Hülfe gerufen wurde, 
konnte das Lokal gejänbert und die Uebelthäter 
bis auf einen, der entwiſchte, verhaftet wer⸗ 


Dichter. Wenn der Vortragende auch nicht an 
die großartige Klaſſiker⸗-Rezitation eines Türſch⸗ 
mann oder an die vornehme und doch packende 
Vortragsweiſe eines Milan heranreicht, ſo iſt ſein 
Vortrag, beſonders auf dem Gebiete der humo⸗ 
riſtiſchen dialektiſchen Wiedergabe, immer⸗ 
hin beachtenswerth, und dürſte der noch jugend» 
liche Rezitator nach weiterer Uebung bald beliebt 
werden. Von den geſtrigen Vorträgen gefielen 
am meiſten Roſeggers „Geſchichte vom trutzigen 
Bauern“, die Humoreske „Die ſchöne Frau“ von 
Hermann Bahr, ſowie Ernſt Wildenbruchs 


zur Höhe von 2000 Mark. — 1. April 1899, 
Gneſen, Magiſtrat, Steuer⸗Sekretär, 1800 Mark 
Anfangsgehalt und 10 Prozent Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 
Mark jährlich bis zum Höchſtbetrag von 2700 
Mark. — 1. April 1899, Gneſen, Magiſtrat, 
Polizei⸗Sekretär, 1800 Mark Anfangsgehalt und 
10 Prozent Wohnungsgeldzuſchuß, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um 150 Mark jährlich bis zum 
Höchſtbetrag von 2700 Mark. — 1. April 1899, 
Greifenberg (Pomm.), kaiſerl. Poſtamt, Land⸗ 
briefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 


rührend⸗humoriſtiſche Novelle „Das Orakel“. dis auf . { 7 Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Februar 1899, National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ BodumerGußitahlf.243,75 | > 557 5 
Auch die Ballade „Gorn⸗Grimmieit“ von Fontane] den, es waren dies die Arbeiter Friedr. N . ent bezw. Fee Geſ. (4 100,0 | Zaurahütte en 1 2 900 25 A De 
und die kleinen Gedichte im Wiener Dialekt] und Karl Völker ſowie zwei Brüder, Albert und Polizeiſergeaut Jahresgehalt 1200 Mark, ſowie] 2% 6400) She Fee Aber 184,40 „ Nabe und Vrothers .. 5,55 465 
wurden ſehr anfprechend rezitirt. Die ziemlich Karl Heerer. Die beiden Letzteren mußten nach ein nicht benflonäbere ligter. Zuschuß 7 — do. (100 1100 5 000 we een e dee = Fair refining Mosco⸗ N la 
zahlreichen Zuhörer ſpendeten lebhaften Beifall, Sie e ale nee ap d Pr Kleidergeldern von 50 Mark pro Jahr, von 3 zu 25 (400 50% — Dort Aa. 0.114,50 Weizen kaum ſtetig. . 
— Der Spielplan des Belle vue⸗ dem an der Hand verletzt worden waren. Völker, Jahren Zulagen von 50 Mark bis zum Höchſt⸗ Pr. Hyp⸗A. B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 94,00] Rother Winterweizen loko 87,00 | 87,25 


Theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ betrag von 1500 Mark. — 1. Juni 1899, im 


> 5 Ada 4% V. — VI. Em. 100,50 | Marienburg⸗Mlawka⸗ ee 
der Weile aufgestellt: Freitag Venefiz für Herrn | in deſſen Beſſ ſich = 3 et) 2 kaiſerlichen Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk Köslin, | Stett. Vue Altien bahn 81,70 be N N rn 84.37 84,50 
Kapellmeiſter A. Peisker (zum letzten Mage) drei Stichwunden am Kopf davongetragen, die Beſchäftigungsort wird bei der Einberufung be⸗ Lit. 1 226,00 Norddentſcher Aoyd 115,10 per Mai.. 78.00 7825 
Frau Leutnant“, Sonnabend, kl. Preiſe, „Die ihm auf der Sanitätswache verbunden wurden. ſtimmt, Laudbriefträger, jährlich 700 Mark Ge⸗ Stett. Vulc.⸗Prior. 226,50 | Lombarden 30,20 5 ai 00 27637 
Ehre“ (Graf Traſt: Dir. L. Reſemaun), Sonn⸗ * Geſtern Abend nach 11 Uhr machte ein halt und 60 bis 144 Mark Woh d. Fett Fraß bahn 170,00 Fransen e e 625 625 
dag „Die Maſchinenbauer“. — In nächster Zeit] Tobſüchtiger die Oberwiek unſicher. Der zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mart nungsgeld⸗ Petersburg kur; —.— Lufemburg. Prince: Kaffee Rio Nr. 7 loko... 6,25 | 6,25 
beginnt Adele Sandrock ein Gaſtſpiel 87907 Mann, deſſen Perſönlichkeit bisher nicht feſt⸗ „ 8 ark. Warſchan kurz 216,10 Henribahn 105,75] per April .......... 5,35 5,25 
vr Intereſſ a geſtellt werden konnte, fand im ſtädtiſchen — TT. Tendenz: Ruhig. ber Juni 00 5,50 | 5,40 
Er me ap au Intereſſe gewinnen, Krankenhauſe Aufnahme ee e Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,90 | 2,90 
en . 8 * Heute Vormittag um 10 Uhr wurde die Feuer⸗ Vermiſchte Nachrichten. Paris, 1. März, Nachmittags. (Schluß⸗ . Murg N Zu 
deren Titelrolle dem Gaſte volle "Gelegenheit | wehr nach dem Hauſe Pblitzerſtraße 2 gerufen, | — ueber ein angebliches Heilſerum gegen Kourſe.) Unregelmäßig per Mai 412 | 41,75 
giebt, das Talent zu entfalten. Das erſte Gaſt⸗[woſelbſt in einer Wohnung des dritten Stod- die Lungenentzündung berichtet Dr. M. Waſſer⸗ he e 5 28, per Jun. ma 42,25 4212 
ſpiel iſt für Freitag, den 10. d. Mts., feſtgeſetzt. werks ein kleiner Brand entſtanden war. Das] mann, der in der Leydenſchen Klinik in Berlin] 30% Franz. Reute 198 10% [Kupfer. 18, 18.00 
— Anna und Eugen Hildach] Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. „die Verſuche hierüber angeſtellt hat, in der] 5% Ital. Rente. ann 9397 23.75 
kommen! Dieſe kurze Mittheilung iſt wohl \ * In der Zeit vom Sonnabend voriger „D. mediz. Wochenſchrift“. Nachdem zuvor feſt⸗ Portugieſen : 26,80 26,90 Getreidefracht s er Li — * i . 126 125 
hinreichend, um alle Muſikfreunde zu intereſſiren.] bis, Montag dieſer Woche wurde vom Grund geſtellt war, daß ein Extrakt aus den einzelnen] Vortugieſiſche Tabatsoblig. ..... — — ht nach Liverpool 25 2⁵ 
Schreſende Reklame bedarf das hier ſo beliebte] It der ftäbtifchen Gnsanftait ein ungefähr de Organen eines Kanzuchens keine Schutwirkung 4% Aumänier. 1889 10150 9400 ne , Mär 
Künſtlerpaar nicht, ein voller Saal iſt ihm ſicher Meter langer und 11 Zentimeter breiter Treib- auf Mäuſe, die mit den Pneumococcus, dem Er⸗ 2% Rufen m re 8 87 75 3 1. 28, 
und ſei deshalb nur bemerkt, daß der Hildach⸗ riemen, der ſich unter 3 7 — ber reger der Lungenentzündung, geimpft waren, aus⸗ 317,07, Au. Anl. . 90,0 | 99,55. Weizen kaum ftetig, p. März o | -_,- 
Liederabend Donnerſtag, den 9. d. Mts., ſtatt⸗ and, geſto len. Der Werth des Riemens zuüben vermochte, ermittelte man, daß ein Extrakt 3% Kuſſen (neue) ... 9435 9870 per Ma... .. . 7,0 | 73,75 


wird auf 70 Mark beziffert. 
FP CCC 


Mais ſtetig, per Februar .. | 35,50 35,50 


aus den Organen von Kaninchen, die eine Zeit Pork per Februar 990 | 915 
7 2 e 2 9,15 


findet. ſchwe 
lang zuvor mit abgeſchwächten Kulturen des 


4% Serben 62,10 62,00 
— Im Saale des evang. Vereinshauſes 


4% Spanier äußere Anleihe. ... 55,00 55,40 


veranſtaltet der Geſangschor der Züll Pneumococcus geimpft waren, eine Schutzwirkung] Convert. Türken . 23,87½ ] Speck ſhort clean | 5,00 | 4,871, 
Se Anftalten am Sonntag, den 5. d. Konzert. auf Mäuſe, die mit dieſem Extrakt geimpft zn Leoſe „ „ — 

t8., ein großes Vokaltonzert unter Leitung des Im Saale des evangelischen Vereinshauſes] wurden, in ſehr hohem Grade ausübte. Durch ze Hirt, ka bligationen . .. . en 29900 
Herrn Lehrer Kieſow; das Programm iſt ſorg⸗ veranſtaltete geſtern Frau Martha van verſchiedene Verſuche wurde mit Sicherheit feſt⸗ 4% ungar. Goldrente . —— | 101.00 


geſtellt, daß es das rothe Knochenmark iſt, in 


fältig und gewählt und dürften die Geſänge 
jäng welchem zuerſt und in weitaus ſtärkſtem Maße 


t x ) Ophemert⸗Schwencke mit ihren ülerinnen 
dieſes gemiſchten Knaben⸗ und Männerchors dabei 2 SR 


ein Konzert, welches ein jo intereſſantes Pro⸗ 


Meridional⸗ Aktien q :. 722,00 | 723,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahı „2... —,— 778,00 


Qt 


* Stettin, 2. März. Im Revier 5,6 
Dieter = 18° 9”, 


3 

4 

4 

* . 

: auf das beſte ausgeführt werden, die begleitenden I gramm bot, daß wir wohl gewünſcht hätten, die] die Produktion der ſogenannten Antiftoffe (Schuß⸗Lombarde n . — —— 

5 92 60 A von 8 geſprochen. Einige Theilnahme 5 Puste Ar. Kun größere Menschen hohe te Ben an Be 55 65 1 * 98580 5 RT EEE ER ERED naar nr 
. er Chöre werden mit Orgel, andere mit Klavier⸗ geweſen. Die Konzertgeberin führte keinen ſehr 0 eee e genesen HE EB nenn ones nr 28: 8 65 Telegr i s I 

? begleitung zum Vortrag gelangen. ęgcghroßen Schülerkteis vor, aber die gebotenen Vor⸗ e T eee .D0B Fe Credit Lyonbais 222.2. . 88000 89800 3 2 2 2 2 de 

= — Der Landrichter Urban in Köslin ist] träge zeigten, daß unter den Schülerinnen ſehr]! 1 8 rau gef elt, daß das Knochen⸗ Hebes 70900 71700 Post“, daß e et t DEE 
zum Mitgliede der Disziplinarkammer ernannt. begabte Sängerinnen find und daß Frau van] mark von Menſchen, die an Lungenentzündung] tangl. otra 10000 909,50 eee des om. "Don Ee n p em gr 

k — Für die Ortſchaften Ramin, Schmagerom, | Ophemert als Lehrerin ſehr Tüchtiges leistet, 1 e e inſtzirte Mäuſe zu Mio Tinto Alten a e KT rn a a 

E; Salzow, Gellin, Grambow, Sonnenberg, Lebehn, denn die Frauenchöre kamen prächtig zum Vor⸗ heilen vermochte, N Kobinſon⸗Aktien 265,00 2069,00 der Meda HAN ader „Poſt verübten Einbruchs⸗ 

4 Glaſow, Retzin, Grenzdorf, Köſtin, Schwennenz | trag. Beſondere Anerkennung gebührte ferneren. Den Rettern der „Bulgaria“ widmet die] Suezlanal⸗Aktien ER 3572 | 3574 [Diebftahl in Bejig des „Vorwärts“ gelangt und 

f und Boblin iſt die Hundeſperre für einen] dem Quartett (Geſchwiſter Margarethe und Münchener „Jugend“ folgenden Gruß: Wechſel auf Amſterdam kurz ... 206,12 206,00 daß ein Strafverfahren wegen Hehlerei bei 

1 Zeitraum von 3 Monaten angeordnet, nachdem] Gertrud Schwencke, und Herren Proſt und L. In Wetter und Noth 3 do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122,12 | 122,12 der Staatsanwaltſchaft gegen den „Vorwärts“ be⸗ 

. aus der von dem beamteten Thierarzt bei einem] Schwende) für feinfühlige Wiedergabe von Löwes] Stark, wie der Tod! do. au ri ae u. 23 lie; antragt ſei, ſchreibt der „Vorwärts“, daß geſtern 

1 dem Mühlenpächter Blocksdorf in Ramin ge⸗] In der Marienkirche“ und „Der Lindenbaum“. So hielten fie aus I Sbenue anf London . ... 2 25,40% dachm iii in Jerlin uud Umgegend bei einer 
1 hörigen und erſchoſſenen Hunde ausgeführten] Die Konzertgeberin ſelbſt bewährte ſich aufs] Im Wogengebraus’, 8. auf Madrid kurz.... 382,50 | 382,50 n e e welche Beziehungen zum 
5 Sektion zu ſchließen iſt, daß der Hund an der neue als vorzügliche Sängerin in dem Vortrag Nicht bang, nicht müde durch Nacht und Tag, do. auf Wien kurz 207,00 207 00 2 Au 4 der edge de vorgenommen wur⸗ 
g Tollwuth gelitten hat. des Gebets aus „Tannhäuſer“ und 4 Lieder Bis das Fahrzeug ſicher im Hafen lag! Hvangliaes 61.00 60 25 den. Auch in der Redaktion des „Vorwärts“ und bei 
. — Wegen Ausbruches der Maul- undſaus Schumanns „Dichterliebe“, und unter Was wort Ihr ut 8 er 8 brivatdiskontt . RES ART, 2775 lee de, on er 180 — 
5 2 iſt über di 3 7 8 ö ut Euerem Beifa en, nA 1 N M 
5 Klauenſeuche iſt über die ganze Ortſchaftſden weiter in Solovorträgen hervortretenden Als wärs ein Wunder, was gef cheh wärts“ beſtreitet im Uebrigen die Richtigkeit der 


Warſow die Sperre verhängt. 
— Die Militär⸗Muſterungen im 
Kr. Randow für die Militärpflichtigen, welche in 
den Jahren 1879, 1878, 1877 und vorher ge⸗ 
boren ſind, beginnen am 16. März und währen 
bis zum 20. April. Die genauen Feſtſtellungen für 
E. die einzelnen Ortſchaften ſind für die Intereſſenten 
y im amtl. Kreisblatt bekannt gemacht. 
= — Ein Schießen mit fharfen Pa⸗ 
. tronen findet ſeitens des 148. Infanterie-Re⸗ 
8 giments am 4. ds. Mts. in dem Ge⸗ 
! lände zwiſchen Hohenfelde —Daber —Boeck mit 
Schußrichtung von Südweſten nach Nordoſten 
ſtatt, ferner am 7., 8. und 9. d. Mts. ſeitens 
des Königs ⸗ Regiments in der Wuſſower 
Schlucht. 
— An der Uuiverſität Greifswald 
f wurde zum Rektor für das Studienjahr 1899/1900 
ö der Profeſſor der Geſchichte Dr. Ernſt Bernheim 
gewählt, zu Dekanen: in der theologiſchen Fa⸗ 
kultät Profeſſor 5D. von Nathuſins, in der 
juriſtiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Pescatore, in 
der mediziniſchen Fakultät Profeſſor Dr. Bonnet 
und in der philoſophiſchen Fakultät Profeſſor 
| Dr. Stengel. 
4 — Die um das Oſterfeſt auf den 


Sängerinnen kam manche klangvolle Stimme 
zur Geltung und an ſtürmiſchen Beifalls⸗ 
bezeugungen fehlte es nicht. Eine angenehme 
Abwechſelung wurde durch die Mitwirkung des 
Herrn Dr. Franz Kuhlo geboten, welcher 
Saint-Saens’ Caprice aus „Alceſte“ von Gluck 
für Klavier ſpielte und dabei techniſche Bravour 
und virtuoſe Kraft entfaltete. Weiter hatte 
Frau Auguſte Praſch-Grevenberg ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt, dieſelbe war leider verhindert, 
aus Berlin zu erſcheinen, und fo übernahm es 
Frl. Hedwig Bonnes vom Bellevue-Theater, das 
Bublikum durch Vortrag einiger Gedichte zu 
unterhalten. Die ganze Veranſtaltung hinterließ 
den beſten Eindruck. r. 


Hamburg, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. eee Good average 
Daß die nicht wankten von ihrer Pflicht — Santos per März 30,00 G. per Mai 3050 
Wundert es Euch? — mich wundert's nicht!] G., per September 31,50 G., per Dezember 
Breslau, 1. März. Der wegen Unter- 32,00 G. K 
ſchlagung von Kirchengeldern in Höhe von Hamburg, 1. März, Nachmittags 3 Uhr. 
15000 Mark verfolgte Paſtor Bethge aus Polgſen] Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
bei Wohlau iſt im Variete Liebich verhaftet. 1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance 


frei an Bord Hamburg, per März 9,70, per 
7 ˙ A 278. 2227292 90222 St 


K — per April 9,75, per Mat 9,82 ½, per Auguft 
Städtiſcher Viehhof. 9,92½, per Oktober 3,37½, per Dezember 
(Original = Bericht.) 


A 9,37½. Stetig. 

Stettin, 2. März. Bremen, 1. März. (VBörſen⸗Schlußberiicht.) 
nn. Ben par oe a Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
5 nder, ber, 5 chafe, „Börf Loko 6,85 B. 
Schweine, 1 Ziege. Donnerſtag bis Mittags Bremer Petroleum⸗Börſe.] ofo 5 
12 Uhr: 34 Rinder, 66 Kälber, 65 Schafe, 150 


Schmalz ruhig. Wilcor in Tubs 28 ¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere Marken 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund 
Schlachtgewicht: A ) 


in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. — Sped 
Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


ruhig. Short clear middl. loko 27 Pf. — 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, Lehen 


1 


Ein deutſcher Mann iſt der Kapitän, 


N | Nachricht von einem Einbruchsdiebſtahl bei der 
Deutſch iſt das Schiff, deutſch die Matroſen — 


„Bolt“. 2 

Frankfurt a. M., 2. März. Der „Frkft. 
Ztg.“ wird aus Darmſtadt gemeldet: In Bezug 
auf die Gerüchte über den Geſundheitszuſtand 
des Zaren wird von unterrichteter Seite be⸗ 
ſtätigt, daß daran nichts Wahres ſei. Der 
Zar ſei geſund und führe auch die Regierung. 
Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin ſei ebenfalls 
gut und den Umſtänden nach zufriedenſtellend. Das 
Gerücht, der Zar werde in dieſem Jahre keine 
Auslandsreiſe unternehmen, ſei ebenfalls unrichtig. 
Der Zar werde mit Beſtimmtheit in Darm⸗ 
ſtadt erwartet und im Jagdſchloſſe Wolſsgarten 
werden bereits alle Vorbereitungen für den 
Aufenthalt des Zarenpaares getroffen. 

Paris, 2. März. Wie aus beſter Quelle 
verlautet, werden in den nächſten Tagen gericht: 
liche Verfolgungen gegen die hervorragendſten 
Anhänger der Patriotenliga eingeleitet werden. 
Die Zahl der Schriftſtücke, welche bei den Haus⸗ 
ſuchungen am Montag beſchlagnahmt wurden, 
beläuft ſich auf rund 500 Stück, die meiſten 
jedoch ſind ohne großen Werth, andere hingegen 
geben intereſſante Einzelheiten über die royaliſti⸗ 


Ba a 


Aus den Provinzen. 

= Greifswald, 1. März. Im Sommer 
dieſes Jahres wird ein Ferienkurſus (6. Jahr⸗ 
gang) für Herren und Damen, insbeſondere für 
Lehrer und Lehrerinnen, in der Zeit vom 10. 
bis zum 28. Juli ſtattfinden. Die einzelnen 
Fächer ſind folgendermaßen vertreten: Sprach⸗ 
phyſiologie: Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Landois. 


Reis ruhig. — Kaffee unverändert. — Baumwolle 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 


ruhiger. Upland middl. loko 32 Pf. 
be, 1. März, Vormittags 11 Uhr. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 


5 h 3 nährte ältere — —, d) gering genährte j 25 g 
königlich preußiſchen Eiſenbahnen gelöſten R it ck⸗ Deutſche Sprache und Literatur: Prof. Dr. Siebs, a. . bis 5 Sa 95 Pale — Es 1 En . per 7 ſchen Umtriebe. 
i fabrtarten haben vom 12. Tage an eine Privatdozen Dr. Bruinier. Engl; Proſeſſo höchſten Schlachtwerths 54 bis 56, b) mäßig ge⸗ 1.57 G. 459 B. Kohlraps per Muguft 12,15. Bayonne, 2. März, Den letzten Meldun⸗ 
. ſchließlich vor dem 1. Oſtertag bis zum 12. Tage Dr. Konrath, Lektor E. C. Quiggin. Fran⸗ nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis G., 12,25 8 Wetter Trübe. Igen aus Madrid zufolge find für heute Abend 
> einſchließlich nach dem 2. Feſttage Gültigkeit. zöſiſch: Lektor L. Brandin. Religion: Kon⸗ 53, c) gering genährte 48 bis 50, Färſen ” Amfterdam, 1. März, Nachmtttags. Ges große Verſammlungen von Soldaten, welche aus 


ſiſtorialrath Prof. Dr. Cremer. Pſychologie: 
Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Schuppe. Ge⸗ 
ſchichte: Prof. Dr. Seeck, Prof. Dr. Bernheim, 
Privatdozent Dr. Altmann. Geographie: Prof. 
Dr. Credner. Phyſik: Prof. Dr. Richarz (mit 
Dr. Ziegler und Dr. Starck). Botanik: Prof. 
Dr. Schütt. 

Stralſund, 1. März. Geſtern hat hier 
die Gründung der Eiſenbahngeſellſchaft Stralſund⸗ 
Tribſees ſtattgefunden. Wie die „Stralſ. Ztg.“ bi 
mittheilt, beträgt das Grundkapital 1 750.000 
Mark und iſt in 1750 Aktien zu 1000 Mark ein⸗ 
getheilt. Es zeichneten die Herren Eiſenbahn⸗ 
Direktions-Präſident Heinſius als Vertreter des 
Fiskus 134 Stammaktien und 134 Prioritäts⸗ 
ſtammaktien, Landesrath Goeden für den Pro⸗ 
vinzialverband von Pommern 100 Stammaktien 
und 100 Prioritätsſtammaktien, der Erſte Bürger⸗ 
meiſter Gronow für die Stadt Stralſund 275 
Stück Stammaktien, der Kommerzienrath Wallis 
aus Barth für den Kreis Franzburg 30 Stamm⸗ 
aktien, der Geh. Regierungsrath von Unruh für 
die Firma Lenz u. Co. 641 Prioritätsſtamm⸗ 
aktien und 300 Stammaktien, der a 
Wieck für die Stadt Richtenberg 5 Stankm⸗ 
aktien. Schließlich übernahm eine Anzahl 
Stralſunder und Richtenberger Kaufleute zu⸗ 
ſammen den Reſt von 31 Stück Stammi⸗ 
aktien. Nachdem das Statut feſtgeſtellt war, 
wurde zur Wahl des Aufſichtsraths geſchritten. 
Es wurden gewählt die Herren Rathsherren Dr. 
Schlamm und Fritſche, Regierungs- und Baurath 
Werren, Konſul Koch, ſämtlich von hier, Landes⸗ 
rath Sarnow und Regierungsaſſeſſor Heyl aus 
Stettin und Landrath von Zanthier aus Franz⸗ 


€ — Die Konſtituirung eines Arbeitgeber: 
| bundes für das geſamte deutſche 
Baugewerbe ſoll am 15. März in Berlin 
erfolgen. 

— Dem Komitee für das Kaiſer⸗Fried⸗ 
rich⸗Denkmal in Podejuch iſt die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt worden, am 6. Auguft d. J. 
eine öffentliche Verlooſung von angekauften und 
geſchenkten Gegenſtänden zu veranſtalten und 
hierzu 4960 Looſe zum Preiſe von je 30 Pfg. 
im Bereiche der Stadt Stettin und des Amts⸗ 
bezirks Finkenwalde auszugeben und zu ver— 
treiben. 

* Während des Monats Februar 1899 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 268 
Geſuche bezw. Meldungen ein. Es wurden 39 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 2 mit Brod und 
178 mit Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod 
unterſtützt, 7 wurden den Spezialvereinen und 12 
5 den Innungen überwieſen, dagegen 6 Geſuche 
N als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
: gingen 8, Arbeitsgeſuche 16 ein; in 18 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. 

— Die Verhaftung eines flüchtigen Defrau⸗ 
danten iſt der Berliner Kriminalpolizei geglückt. 
5 Es handelt ſich um den Gutspächter 
. Klingenberg aus Jeeſer bei Greifs⸗ 

wald, welcher beſchuldigt wird, als Vorſitzender 
5 der Molkereigenoſſenſchaft Miltzow das Genoſſen⸗ 
: ſchaftsvermögen widerrechtlich um etwa 8000 M. 
2 geſchädigt zu haben. Um die Unterſchleife zu 
verdecken, verübte Kl. auch noch Fälſchungen in 
den ihm anvertrauten Büchern, auch werden ihm 
ferner noch einige Wechſelfälſchungen zur Laſt ge⸗ 


Kuba zurückgekehrt find, angeordnet. Die Sol⸗ 
daten werden verſuchen, gegen die Regierung 
wegen des noch rückſtändigen Soldes vorzu⸗ 
gehen. Die Regierung befürchtet, daß die Karliſten 
ſich dieſer Bewegung anſchließen werden. 

Nom, 1. März, Abends 9 Uhr 5 Minuten. 
Der Papſt fühlt ſich wohl, obgleich er überaus 
ſchwach iſt. Das Fieber ſchwankt zwiſchen 37,4 
und 37,8 Grad. Es zeigen ſich Symptome von 
Blutvergiftung. Leichte Ohnmachtsanfälle und 
Irrereden kehren immer wieder, ſind aber raſch 
wieder behoben. Die Aerzte hoffen, daß, wenn 
die Nacht gut verläuft, Alles befriedigend enden 
werde. Im Vatikan ſind die Kardinäle Oreglia, 
Ledochowski, Gotti, Agliardi, Parocchi und Maz⸗ 
zella verſammelt, um über die Eventualität einer 
Konklave zu berathen. 

Rom, 2. März, Nachts 1 Uhr 30 Min. 
Profeſſor Mazzoni erhielt um 1 Uhr telephoniſch 
folgendes Bulletin: Der Papſt ſchläft ruhig. 
Fieber 37,2 Grad. Der Puls iſt etwas bewegt. 

Im Vatikan ſind bereits ca. 18 000 Tele⸗ 
gramme an den Papſt eingelaufen. ö 

Wie die Zeitung „Fanfulla“ erfahren haben 
will, nehmen die Kräfte des Papſtes ſtündl ich 
immer mehr ab. Er liege in Agonie und 
phautaſire, wobei er fortwährend lateiniſch 
ſpreche. 

Newyork, 2. März. Die Deutſchen in 
Chicago werden in einer Maſſeuverſammlung zu 
den engliſchen Machenſchaften gegen Deutſchlaud, 
wie ſolche in den Philippinen⸗ und Samoa⸗ 
Angelegenheiten zu Tage traten, Stellung nehmen. 


Antwerpen, 1. März, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 18,75 bez. u. B., per März 
18,75 B., per April 18,75 B., per April 18,75 
B., per Mai 3 — 

Schmalz per März 68,25. 

Fare, 1. März. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 Proz. loko 28,50 bis 29,25. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
März 29,75, per April 30,00, per Mai⸗ 
Auguſt 30,75, per Oktober⸗Januar 29,25. 

Paris, 1. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen matt, per März 21,00, 
per April 21,15, per Mai⸗Juni 21,30, per 
Mai⸗Auguſt 21,10. Roggen ruhig, per März 
14,35, per Mai⸗Auguſt 14,25. Mehl matt, per 
März 43,90, per April 44,10, per Mai⸗Juni 
44,25, per Mai⸗Auguſt 44,25. Rübbl ruhig, 
per März 49,50, per April 49,75, per Mai⸗ 
Auguſt 50,50, per September⸗Dezember 52,00. 
Spiritus ruhig, per März 44,75, per April 
44,75, per Mai⸗Auguſt 44,00, per September⸗ 
Dezember 7 e 1 a: 

Stettin, 2, Mär Wetter: Regnig. Havre, 1. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Temperatur + 6 Grad in. Barometer (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
762 Millimeter. Wind: W. Ziegler & Co.) Kaſſee gocd average Santos 


r 


Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 50 bis 51, b) fleiſchige Schweine 49 bis 50, 
e) gering entwickelte 47 bis 48, d) Sauen 45 
bis 46, e) Eber — bis —. 


Verlauf und Tendenz: 


Der Markt wurde glatt geräumt. Schweine 
koſteten einzelne ausgeſuchte Poſten über Notiz. 

Abtrieb nach außerhalb vom 23. Februar 
bis 1. März: 1 Rind, 7 Kälber, 41 Schweine. 


FFC 
Börſen⸗Berichte. 
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